
 

Ort: Ortscode:

042.00  

Langenöls mit Klein Stöckigt

Kurzbeschreibung des Ortes            Bearbeitungsstand: 10.2012

Polnische Bezeichnung (ab 1945):  Olszyna

Mundart:  Langölls

alte Schreibweisen / Nennungen:  Olsne (1254)

Deutung, slawisch: Olzna = Erle

Einwohner / Geschichte / Lokalisation:  
Gemeinde Mittel-Langenöls mit Klein Stöckigt 1459 ha, 4091 Einwohner (1928)
Gemeinde Niederl-Langenöls 156 ha, 312 Einwohner (1928)
Gut Mittel-Langenöls mit dem Schloßgut 659 ha, 123 Einwohner (1928)
Gut Nieder-Langenöls 263 ha, 41 Einwohner (1928)
zusammen 2539 ha, 4567 Einwohner (1928)
 
Am Oelsebach gelegen, nördlich fließt der Welkebach
berührt an der Kreisgrenze en Ort Schoßdorf.
 
Klein Stöckigt liegt 2 km südlich von Langenöls.
 
Erste Erwähnung 1254.
1426, 1427 Heimsuchung im Hussitenkrieg, Bewohner suchen Zuflucht im Mordgrund.
1628 Lichtensteiner Dragoner im Ort, 1629 Pestjahr, 1740 preußisch, 
Ortschronik 1440-1859,

Kirchen:
Kirchort schon vor 1314

Evang. Kirche
Am 06.04.1654 wird der evang. Gemeinde die Kirche (jetzt 1928 kath.Kirche) genommen,
welche sie seit 1520 besaßen. 1680 Verbot des Besuches der "Grenzkirchen".
Grundsteinlegung für das evang. Bethaus am 22.05.1752
Einweihung der neuen evang. Kirche am 23.11.1897

Kath. Filialkirche.

Schulen:
5 Volksschulen.
Hauptschule seit 1743, sechsklassig
Eichschule seit 1906, sechsklassig
Niederschule und Oberschule seit 1742, einklassig
Kath. Volksschule seit 1897, einklassig

Ländliche Fortbildungschule, Schulküche, Gewerbliche Berufsschule, 

Besondere Einrichtungen / Bauten:
Lachmannsche Armenstiftung mit Armenhaus.
Gemeindehaus, Badeanstalt, Sportplatz,
zwei Ärzte und Apotheke am Ort
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Wirtschaft / Handel / Industrie:
5 Güter und einige größere Landwirtschaftsbetriebe,
im Mitteldorf Bienenzucht, Tischlereien und Holzbildhauereien
bedeutende Möbelfabriken Ruscheweyh A.G. und Heinke
Ziegeleien und Tonwerk, Ofenfabriken, Maschinenfabrik, 
Teerproduktionsfabrik, Mechanische Webereien, 
Wäschenähereien

Verkehr:
Eisenbahnlinie Görlitz - Hirschberg, Bahnhof
Straße Lauban - Löwenberg und nach Greiffenberg
 

Geologie:
Lehmboden, Sand, rote Tonerde, Basalt, Braunkohle
Steinberg 307 m mit Uhuhütte.

Botanik:

Bärlapp, Leberblümchen, Wiedehopf, 
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